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Die lustigen Streifzüge des Radiomanns 

 

Wie der junge Bruce Willis: Johannes Scherer beim Auftritt im 

Starclub. 

Von Juliane Sattler  

KASSEL. Was dauert eine Minute? Diese Frage wurde nicht 

gestellt. Stattdessen ließ es sich der Moderator der Radio-FFH-

Sendung "Guten Morgen, Hessen", Johannes Scherer, nicht 

nehmen, seine 60 Gäste im Starclub bei seinem Ein-Man-Abend 

königlich zu amüsieren. Denn der Mann vom Privatradiosender 

aus Bad Vilbel ist eben auch ein gern gesehener Humorist, der 

sein Publikum voll im Griff hat. Statt "Guten Morgen, Hessen" 

eben einmal "Guten Abend, Leute" - und das fast zweieinhalb 
Stunden lang. Hut ab, Herr Scherer.  

Wäre man verwegen, so könnte man den Flaneur von einst mit 

dem Comedian von heute vergleichen. Der eine feinsinniger, der 

andere etwas grober gestrickt. Johannes Scherer, Nordbayer mit 

ausgewiesener Kenntnis der Nordhessen, lässt da bei seinen gut 

beobachteten Streifzügen durch deutsche und andere 

Befindlichkeiten nichts aus, was sein Publikum im Saal zum 

Lachen bringt: Die Hotlines großer Unternehmen, die Stimme in 

der Warteschleife am Telefon euphorisch und kurz vor dem 

Orgasmus, die Erziehung esoterisch-vegetarisch eingestimmter 

Eltern (Renate isst nichts, was ein Gesicht hat), die 

Radiowerbung und selbst die Internet-Seite für Priester-Zubehör - 

alle kriegen ihr Fett weg bei diesen auf den Punkt gebrachten 

Plaudereien mit zeitweiligem Blick auf den Spickzettel (Es ist 
erst seine dritte Veranstaltung mit seinem aktuellen Programm).  

Doch der Mann auf der Bühne mit dem jugendlichen Bruce-Willis-Gesicht und dem lässigen Outfit ist vor allem ein Profi. 

Einer, der Stand-up-Comedy, politisches Kabarett und gekonnte Stimmparodien von Loddar Matthäus bis Franz 

Beckenbauer, von Edmund Stoiber bis Mayer-Dingsfelder in seinem neuen Tournee-Programm "Scherereien Reloaded" 
mischt.  

Mit der Leichtigkeit des Seins nimmt er die Absonderlichkeiten einer Gesellschaft aufs Korn und macht dabei selbst vor 

Besorgnis erregenden Entwicklungen wie der Klimakatastrophe nicht Halt. Ein Schelm, wer Böses dabei denkt. Lachen wir 
unsere Angst hinweg, das ist auch besser so. 
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